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HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 07 11 / 19 222

Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft, im Ma-
rienhospital, Böheimstr. 37, Heslach (für Gehfähige):
Sa, So und feiertags: rund um die Uhr.
Augenärztlicher Notdienst: Telefon 0 180 / 607 11 22.
Docdirect (bei akuten Erkrankungen und wenn der
Haus- oder Facharzt nicht erreichbar ist) 9-19 Uhr,
Telefon 0711 / 965 897 00.
Tierarzt: durchgehend Telefon 7 65 74 77.
Tierrettung/Tierambulanz: durchgehend Telefon
01 57 / 34 44 97 30.
Telefonseelsorge: 0800 / 11 10 – 111
(evang.), 0800 / 11 10 – 222 (kath.).
Kontakt- und Informationszentrum für Sucht-
kranke, Nikolausstraße 2, Telefon 26 74 25: Mo-
Do+Sa 18-21 Uhr Sa (zusätzlich) 10-12, So 10-12 Uhr.
Mobbing-Hotline: Telefon 0180/ 26 62 24 64,
Mo-Fr 8-22 Uhr.
Krisen- und Notfalldienst: Telefon 0180 /5 11 04 44,
Mo-Fr 9–24 Uhr, Sa, So 12–24Uhr.
Elterntelefon des Kinderschutzbundes:
Mo, Mi 9 bis 11 Uhr, Di, Do 17 bis 19 Uhr:
Tel. 0800 / 111 05 50.
Anonyme Alkoholiker: Telefon 1 92 95.
Babyklappe am Weraheim , Oberer Hoppenlauweg
2–4: Telefon 6 26 30.
Frauenhaus: Telefon 54 20 21.
Städtisches Frauenhaus: Telefon 4 14 24 30.
Elektro-Notdienst: Telefon 56 68 52.
Pannendienst: ADAC Telefon 01 80 /
2 22 22 22; AvD Telefon 7 97 90 68.
ACE Telefon 530 34 35 36.

APOTHEKEN

Stuttgart Innenstadt und Botnang: Wagenburg,
Wagenburgstraße 123, Tel. 48 27 33 u. Apotheke 55,
Schwabstr. 55, Tel. 6 56 79.
Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fellbach: Alte,
Untertürkheim, Augsburger Str. 383, Tel. 33 02 77.
Degerloch, Filderbezirke und Vaihingen: Rohr, Rohr,
Schönbuchstraße 15, Tel. 74 55 74 40 u. am Bahn-
hof, Bernhausen, Karlstr. 20, Tel. 70 63 25 .
Feuerbach, Stuttgarter Norden, Gerlingen, Korntal
und Zuffenhausen: Wiemann’sche, Zuffenhausen,
Elsässer Str. 3, Tel. 87 53 75.
Dienstbereit von 8.30 bis 8.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Stadtpalais - Museum für Stuttgart, Konrad-Ade-
nauer-Straße 2: Stuttgart am Meer, Sommerfestival,
10 bis 18 Uhr.

KINDERSPASS
Aktivspielplatz Dürrbachtal, Kornacker 2: Hüttenbau-
tage, Sommerferienprogramm (6-14 J.), 10 bis 18 Uhr.
Eliszis Jahrmarktstheater, Höhenpark Killesberg:
Eliszis Jahrmarktstheater, Jahrmarkt wie zu Groß-
mutters Zeiten, 14 Uhr.
Spielplatz Riedenberg, Wiesenäckerstraße: Mobi-
fant Wasserspielmobil, Sommerferienprogramm (Ba-
desachen & Handtuch mitbringen), 13 bis 17.30 Uhr.
Spielplatz Tapachtal, Rot, Abstatter Straße: Som-
merferienprogramm, (6-13 J.), 10 bis 14 Uhr Spiel &
Sport, 14 bis 18 Uhr Stoff batiken & bemalen.
Stadtpalais - Museum für Stuttgart, Gartenge-
schoss, Konrad-Adenauer-Straße 2: Stuttgart am
Meer: Dschungelbaustelle BauMit, 10 bis 18 Uhr, 11
bis 18 Uhr.
Wilhelma, Natur-Info-Center, Neckartalstraße: Ohne
Insekten geht’s den Vögeln schlecht, Aktionstag Um-
weltakademie Baden-Württemberg, 10.30 bis 16 Uhr.

POLITIK
Schlossplatz, Montagsdemo gegen Sozialabbau und
Umweltzerstörung - für eine lebenswerte Zukunft,
Kundgebung, 17 Uhr.

VERSCHIEDENES

Sternwarte Stuttgart, Uhlandshöhe: Führung am
Teleskop (nur bei klarem Himmel, nicht an Feierta-
gen): Mo, Mi, Do, Fr und Sa Okt.-März 20 Uhr, April
und Sept. 21 Uhr, Mai-Aug. 22 Uhr. So 15 Uhr Son-
nenführung (März-Okt.).
Flughafen: Besucherterrasse mit Albatros-Flugmu-
seum: täglich von 8 bis 21 Uhr, freier Eintritt.
Wilhelma, Neckartalstraße: Hauptkasse geöffnet
von November bis Februar von 8.15 bis 16 Uhr (Zoo
schließt um 17 Uhr), im März und Oktober von 8.15
bis 17 Uhr (Zoo schließt um 18.30 Uhr), im April
und September von 8.15 bis 17.30 Uhr (Zoo schließt
um 19.30 Uhr) sowie von Mai bis August von 8.15
bis 18 Uhr (Zoo schließt um 20 Uhr).
Neckar-Personenschifffahrt: Telefon 54 99 70 60.
Stadtrundfahrten: Anmeldung und Informationen
über Stadtrundfahrten beim i-Punkt, Königstraße 1a,
Telefon 222 80 - 100, www. stuttgart-tourist.de.
Alle Angaben stammen von den Veranstaltern. Die
Stuttgarter Zeitung übernimmt keine Gewähr, dass
die Veranstaltungen stattfinden und dass Karten er-
hältlich sind.

Was Wann Wo

Hülsheger kann das einschätzen, er ist ein
gut trainierter Wanderer und hat schon
lange Wanderungen durch die Alpen ge-
meistert, herausfordernde Klettersteige
inklusive. Wie würde er also den Baum-
wipfelpfad in einem Satz beschreiben?
„Hier bekommt der Besucher familien-
tauglichen Nervenkitzel geboten“, sagt
Hülsheger. Vielleicht kommt er daher das
nächste Mal wieder mit der Familie.

// Mehr Tipps für Trips
www.stuttgart-tourist.de /aussichten
www.stzlinx.de/aussichten

Der Weg schlängelt sich im Wildbader Baumwipfelpfad in Serpentinen nach oben. Foto: Stefan Jehle

EINZIGARTIGER PFAD
360-Grad-Ausblick Der Baumwipfelpfad auf
dem Sommerberg ist der einzige Pfad dieser
Art im Schwarzwald. Er ist 1250 Meter lang,
verläuft in etwa 750 Meter Höhe und bietet
einen spektakulären Rundumblick über
den Nordschwarzwald. Der Aussichtsturm
ist 40 Meter hoch.

Öffnungszeiten Der Baumwipfelpfad ist bis
auf wenige Tage im November und Dezember
ganzjährig geöffnet, wobei die Öffnungszeiten
untertags angepasst werden. Von Mai bis
September ist von 9.30 bis 19 Uhr geöffnet. sj

AUSBLICKE IN WILDBAD
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Auf Augenhöhe mit den Baumkronen

A uf dem Holzsteg am Eingang
geht es noch vergleichsweise
ruhig, gemächlich und un-
spektakulär zu. Doch das än-
dert sich schnell. Der Weg

führt gleich hoch hinaus, 20 und mehr
Meter über dem Grund, und er wartet mit
weit reichenden Ausblicken auf. Das ist
ein Vorgeschmack auf die Welt der Baum-
kronen, über der man gleich wandeln
wird. Ein Goethe-Zitat kommt einem in
den Sinn: „Über allen Gipfeln ist Ruh“,
schreibt der Dichterfürst in seinem be-
rühmten „Wandrers Nachtlied“.

Im Hintergrund ist das Aufheulen von
Motoren zu hören. Eine Gruppe junger
Franzosen setzt sich auf ihre Motorräder.
„Incroyable!“ – „Unglaublich!“, hatte eine

Bikerin im Vorbeige-
hen ausgerufen – ver-
mutlich vor Begeiste-
rung über die Pers-
pektiven in den Hö-
hen des Nord-
schwarzwalds. Aber
jetzt geht es für die
Motorradfahrer wei-
ter vom Parkplatz
aus, der unterhalb des

Baumwipfelpfads von Bad Wildbad den
Besuchern zur Verfügung steht.

Den Parkplatz, von dem man auch zur
neuen Hängebrücke Wildline gelangt,
müssen auch die mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisenden Besucher que-
ren. Zu Fuß kommt man von Wildbad aus
ebenfalls gut auf den Sommerberg, den
oberhalb der Kurstadt gelegenen Höhen-
zug – oder aber bequem mit der Sommer-
bergbahn, die bereits seit 1908 in Betrieb
ist. Es ist eine der ältesten Standseilbah-
nen im Land, die regulär im 30-Minuten-
Takt verkehrt, bei Bedarf auch öfter. Zur
Einstiegsstelle gelangt man etwa per S-
Bahn aus Richtung Pforzheim: Die Halte-
stelle Uhlandplatz in der Stadtmitte Wild-
bads ist nur wenige Meter von der Talsta-
tion entfernt.

Andreas Hülsheger aus Karlsruhe ist
zum dritten Mal in seinem Leben auf
einem Baumwipfelpfad unterwegs. Seine
„Erstbegehung“ war in Neuschönau, mit-
ten im Bayerischen Wald. Hier im
Schwarzwald – im Vergleich zu Neuschö-
nau der merklich höhere Pfad – spaziert
der 47-Jährige nun schon das zweite Mal
in luftiger Höhe. Beim ersten Mal in Wild-
bad war er mit der Familie da, nun ist er
allein. Die Stimmung sei damals aber ganz
ähnlich gewesen, sagt er: „Sommer, ein
Hauch Abendsonne.“

Hülsheger, der ursprünglich aus dem
Rheinland stammt und beruflich in Nord-
baden hängen blieb, genießt die ersten
Meter auf dem laut den Angaben der Be-
treiber 630 Meter langen Holzsteg. Der
Weg ist mit Geländern gut abgesichert und
verläuft im Schnitt 20 Meter über dem
Waldesgrund. Er passiert einen von
Spechten durchlöcherten Nadelbaum zur
Rechten, zur Linken sind Futterstellen für

Serie Auf dem einzigen Baumwipfelpfad im Schwarzwald geht es bei Bad Wildbad hoch hinaus. Die Seitenpfade sind nur für schwindelfreie
Besucher geeignet. Doch schon der Hauptweg entlockt vielen Ausflüglern Begeisterungsrufe. Von Stefan Jehle

Beste
Aussichten

Morgen geht es hinauf auf den
Stuttgarter Fernsehturm.

Serie Hügel und Weinberge, Türme
und Burgen prägen das Bild der Region
Stuttgart. Sie bieten einen weiten Blick
in die Landschaft. 24 solcher Aussichts-
punkte stellt unsere Zeitung gemeinsam
mit der Regio Stuttgart Marketing- und
Tourismus GmbH und dem Verkehrs-
und Tarifverbund (VVS) in einer großen
Serie vor.

Bad Wildbad
Baumwipfelpfad

Vom Stuttgarter Hauptbahnhof aus mit dem
IRE 1 bis Pforzheim, dann mit der S 6 (Enz-
talbahn) bis zur Haltestelle „Uhlandplatz“ in
Bad Wildbad. Von hier aus mit der Bergbahn
auf den Sommerberg. Dann sind es zu Fuß
etwa zehn Minuten zum Baumwipfelpfad.

// Die Fahrpläne unter
www.bahn.de oder http://efa-bw.de

Waldvögel zu sehen. Als wei-
teren Vorgeschmack auf den
Höhenweg im Baumwipfel-
pfad gibt es Seitenpfade, die
Tritte sind ganz schön wacke-
lig. Immerhin: Man kann sich
an den Seilen festhalten.
Schwindelfrei muss man dort
trotzdem sein. Und Hülshe-
ger findet: „Solche Pfade ge-
hören zur Dramaturgie dazu.“

Als er zum Übergang vom
Holzsteg in den Turm mit
seinem serpentinenartigen
Weg kommt, sagt Hülsheger:
„Das sieht aus wie die Kuppel
des Berliner Reichstags.“ Im
Kreis herum mäandert der
Besucher allmählich, Schritt
für Schritt, nach ganz oben.
Nur gebe es auf dem Sommerberg „keinen
parlamentarischen Unterbau“, sagt der 47-
Jährige und lacht verschmitzt. Stattdes-
sen: „Rundherum nur Natur.“ Herrlich!
Und anders als auf dem Zulaufsteg ist es
plötzlich vorbei mit Ruhe. Dutzende Men-
schen haben inzwischen den gleichen Weg

angetreten, sind teils schon
auf dem Rückweg – und ge-
ben immer wieder lauthals
ihre Begeisterung kund.

Acht Wendeschleifen weit
– im Reichstag sind es nur
fünf – führt der Weg nach
oben. Rund 40 Meter hoch
über den Grund. Man merke
jetzt „ein ganz leichtes
Schwanken des Turms, wenn
man sich drauf konzentriert“,
sagt Hülsheger. Das liegt
auch an den vielen Besu-
chern, denn sie halten mit
ihren Schritten das Holz-
konstrukt in Bewegung. Der
Ausblick ganz oben belohnt
den Besucher für den Auf-
stieg – er ist phänomenal. Im

Süden, in gut 20 Kilometer Entfernung,
erblickt man die Windräder von Simmers-
feld/Seebach. Im Nordosten, etwa 50 Ki-
lometer weiter, könnte Stuttgarts Fern-
sehturm zu sehen sein, wenn es nicht so
diesig wäre. Sonntags, sagt Hülsheger,
würde er den Turm „allerdings weniger
gern besteigen“. Er habe gehört, dass da
oft „Hunderte Menschen“ gleichzeitig
oben seien. Mit all dem dazugehörenden
Trubel.

„Man befindet sich auf etwa demselben
Niveau wie der umgebende Wald – und
kann daher ringsum in das Umland schau-
en“, schwärmt Hülsheger. Dadurch kön-
nen man „eine unglaubliche Weite genie-
ßen“. Anders als im niedrigeren Baumwip-
felpfad im Bayerischen Wald, wo benach-
barte Höhenzüge den Blick begrenzten.
Trotzdem sei man hier in Wildbad körper-
lich nicht allzu sehr gefordert: „Man kann
den Fußmarsch in die oberste Schleife des
Turms ganz entspannt angehen.“ Andreas

„Das sieht aus
wie die Kuppel
des Berliner
Reichstags.“
Andreas Hülsheger
über den Aussichtsturm

Foto: Stefan Jehle

Haiterbacher Straße 104 / 9, 72202 Nagold. Telefon 07452 /93101-0. Montag bis Freitag 9.30–18.00 Uhr / Samstag 9.30 –16.00 Uhr. www.polstershop-nagold.de
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ROLF BENZ: Modell Ego

Erleben Sie die
ROLF BENZ Collection!
Polstershop Nagold - Ihr kompetenter ROLF BENZ Händler.


